
Kampagne 2023  „Zeit für mehr Zeit“

Foto: Peoplecreations | freepik.com



Das Ziel dieser Kampagne ist unsere 
derzeitigen Arbeitsbedingungen:
• sichtbar zu machen,

• Lösungswege aufzuzeigen,

• Schritt für Schritt an der Umsetzung mitzuarbeiten.

Worum geht‘s? 
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Können wir SO weitermachen?

Foto: Paul Hanaoka | unsplash.com



Die Rahmenbedingungen 
unter denen

Lehrkräfte ihren Aufgaben 
gerecht werden müssen
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• Die Dokumentationspflichten und Verwaltungsaufgaben 
haben massiv zugenommen, 

• Unterrichtsvor- und nachbereitung sind durch 
Differenzierung deutlich umfangreicher geworden,

• Helikopter- und U-Boot-Eltern erschweren die 
Erziehungsbegleitung,

• die Klassengrößen blieben bislang größtenteils 
unverändert.

• Der Lehrkräftemangel führt zur Entprofessionalisierung 
und einer Überlastung des Stammpersonals, das viele 
Hilfskräfte einarbeiten und begleiten muss.

• Die Anforderungen an Lehrkräfte durch die Inklusion 
steigen immer mehr und gleichzeitig stagnieren die 
Zahlen sowohl bei der personellen (Mangel an 
Förderschulkräften) als auch bei der räumlichen 
Ausstattung. 
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Resultat all dieser 
Entwicklungen ist die 

aktuelle Notlage in 
den Schulen: 
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• Lehrkräfte sind massiv überbelastet,
• die Teilzeitquote ist so hoch wie nie,
• Frühpensionierung ist die Regel 

und es häufen sich Fälle von 
psychosomatischen Beschwerden, die 
Langzeiterkrankungen zur Folge haben.

• In sinkenden Zahlen von Lehramtsanwärtern zeigt
sich, dass diese Entwicklung in der Öffentlichkeit
nicht unbemerkt geblieben ist.

Was allein fehlt, ist eine politische 
Reaktion der Verantwortlichen im         
Bund und vor allem in den Ländern, 

…um den Kollaps der Lehrkräfte und somit des
gesamten Bildungssystems zu verhindern



Kurz gesagt:
Unsere Aufgabe ist es, transparent zu machen was der 
LehrerInnenberuf heutzutage genau bedeutet.

Es wird Zeit, die derzeitigen 
Bedingungen in der Schule nach 
Außen sichtbar zu machen
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Wie können wirdies 
tun?

-mehrere kleine Aktionen durchführen

-die wenig Zeit kosten

- aber effizient sind.
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https://www.gew.de/lehrkraefte
mangel/petition-personalnot-

bekaempfen



Erstes großes Ziel:
Bildungsdemo in Frankfurt am 20. September

• Eltern und Großeltern aktivieren

• Selbst hingehen 
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In  der Aktionskonferenz am 17. Mai 2023 wurden folgende Ideen erarbeitet: 

Was können wir als Lehrerkärfte jetzt tun?

• Petition unterschreiben

• Schilderungen eigener Herausforderungen und/ oder 
Ideen für Lösungen aufschreiben und an 
mehrzeit@gew-hessen.de senden.

• Bilder machen – wer mag gerne auch Gesicht zeigen -
und an mehrzeit@gew-hessen.de senden.

• Diese Aktion im eigenen Familien- und Bekanntenkreis 
bekannt machen.

• Zur Bildungsdemo gehen. 

Was können Eltern und Großeltern  jetzt tun?

• Schulelternbeirat einbeziehen
• Die Eltern eigene Ideen entwickeln lassen
• Zur Bildungsdemo gehen
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Es geht  schließlich vor allem um 
die Kinder und eine Zukunft, die 
für alle lebens- und liebenswert 
ist.

Lasst uns beginnen 
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